
Projekttitel: 
Schaffung einer naturnahen Radwegeverbindung zum Zwecke der überregionalen 
Naherholung und Tourismusförderung 
 
Maßnahmenbeschreibung: 
Asphaltierung, Umbau und Umwidmung der bestehenden landwirtschaftlichen Wege von 
Binnenbach (Markt Aindling) bis Bach (Gde. Todtenweis). Einrichtung von Aussichts- und 
Erholungspunkten. 
 
Begründung: 
 
Aktuelle Situation 
Die aktuelle Radwegeverbindung zwischen dem Lechtal und dem Radwegenetz des 
Wittelsbacher Lands führt im nördlichen Teil des Markt Aindling durch die einzelnen 
Ortschaften (vgl. Bayernnetz für Radler). In den Ortschaften selbst sind keine Radwege 
vorhanden. Gehwege sind in geringer Breite oft nur einseitig gebaut. Der Durchgangsverkehr 
auf dieser Strecke ist mehr als ortsüblich (vgl.. Ausbau OV Binnenbach-Eisingersdorf). 
Kritische Situationen für Fuß- und Radverkehr können in den Kurvenbereichen entstehen. 
Besonders auf Grund des Anteils von LKW und der (Schul-)Busverbindungen sind die 
Straßenbreiten auch nicht ausreichend. 
 
Zielsetzungen 
 

 Steigerung der Attraktivität und Sicherheit der überregionalen Radwegeverbindung 

 Barrierefreie Wegeverbindung aller nördlichen Ortsteile mit dem übergeordneten 
Radwegenetz 

 Naturnahe Streckenführung 

 Förderung des gebietsübergreifenden Radverkehrs für Freizeit und Tourismus 
 
Zielerreichung 
 
Durch die neue Streckenführung auf einem Selbstständigen Radweg erhöht sich die 
Sicherheit für Radfahrer und Fußgänger. Die Attraktivität der Strecke ist auf Grund des 
Verlaufs entlang des Edenhausener Bachs, die Nähe zum Schloss Pichl und einigen 
Biotopflächen sowie des steigungsarmen Weges gewährleistet. Auf Grund der Asphaltierung 
ist die Strecke auch für andere Freizeitaktivitäten wie Inliner, Skateboards, Roller und weitere 
Freizeigeräte geeignet. Die Strecke ist generationsübergreifend, barrierefrei mit 
Kinderwagen, Rollator, Rollstühlen etc. nutzbar für den kurzen Ausflug zwischen zwei 
Ortsteilen oder den Tagesausflug zu Freizeitzielen außerhalb von Aindling. 
 
Die Fuß- und Radwegverbindung vernetzt die überregionalen Freizeitangebote und örtliche 
Wirtschaft. Die bestehenden großen Radwege im Lechtal (z.B. Via Claudia) werden mit dem 
Radwegenetz des Wittelsbacher Lands verbunden. Freizeitanlagen wie die Sander Seen, die 
Badestellen am Lech bei Langweid, der Mandlachsee können hierdurch besser erreicht 
werden. Sehenswürdigkeiten wie das Schloss Pichl und Gastronomie wie „Gaststätte 
Seemüller“ in Pichl und „Clematis“ in Weichenberg werden als touristische Ziele besser 
erreichbar. 
 
Zu einer erhöhten Attraktivität der Strecke könnten folgende Maßnahmen noch ergänzend 
umgesetzt werden: 
 
Auf Höhe des denkmalgeschützten Schloss Pichl könnte eine Infotafel am Radweg installiert 
werden. Hier könnten historische und aktuelle Informationen und Bilder den Besuchern über 
die Geschichte von Aindling und dem Schloss dargeboten werden. Inhalt und Gestaltung 
sollten mit dem Schlossherrn und der Denkmalschutzbehörde abgestimmt werden. 



 
Die kartierten Biotope am Edenhausener Bach und der Verlauf abseits vom motorisierten 
Verkehr laden zum Verweilen ein. Ein paar Ruhebänke an 2 bis 3 Stellen könnten für alle 
Generationen für Pausen genutzt werden. Auch könnte mit einem Infopunkt über die Biotope 
informiert werden. Kooperationen mit dem Bund Naturschutz wären hier denkbar. 
 
Der Weg sollte als Gemeinsamer Geh- und Radweg (Zeichen 240) mit der Freigabe für 
Forst- und Landwirtschaftlicher Verkehr (Zusatzzeichen 1026-38 oder 1026-36) gewidmet 
werden, so ist sichergestellt, dass der Radverkehr Vorrang hat. 


